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Kern: Rechnungshof soll Vorgänge prüfen

Dass das Kultusministerium nun einen externen Sachverständigen prüfen lässt, ob die für die Schulen
geplante Bildungsplattform „ella“ überhaupt technisch machbar ist, kommentierte der bildungspolitische
Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern wie folgt:

„Dass mittlerweile die technische Machbarkeit der Bildungsplattform ‚ella‘ insgesamt auf dem Spiel
steht, gibt der Angelegenheit eine völlig andere Dimension. Wenn sich herausstellen sollte, dass ‚ella‘ in
der geplanten Form technisch nicht realisierbar ist, stellt sich auch die Frage, ob das digitale
Bildungsprojekt bei den Verantwortlichen im Kultusministerium in den richtigen Händen ist. Um dies
qualifiziert beurteilen zu können, schlagen wir vor, den Rechnungshof die Vorgänge prüfen zu lassen.
Immerhin hat das Kultusministerium bereits 8,7 Millionen Euro für die Entwicklung der Plattform
ausgegeben und plant für die Jahre 2018/19 mit Kosten von insgesamt 20 Millionen Euro. Das Projekt
besitzt nach Auffassung der FDP/DVP Fraktion eine zu große Bedeutung für die Digitalisierung der
Schulen und ist zu teuer, als dass es am Unvermögen der Zuständigen scheitern darf.“


